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Presseinformation 

12. Dezember 2017

Gaspreise im November auf Zweijahreshoch 

ISPEX Energiepreisindex: Strompreise für Gewerbe- und Industriekunden 
sinken etwas, bleiben aber auf hohem Niveau 

Bayreuth. Die Strompreise im Gewerbe- und Industriekundensektor halten im 

November ihr hohes Niveau. Eine leichte Senkung gegenüber Oktober ist beim ISPEX-

Strompreisindex zu verzeichnen, das Preisniveau bleibt aber hoch. Bei den Gaspreisen 

hingegen ging es in die andere Richtung: Unternehmen mussten im Vergleich zu 

Oktober nochmals etwa 0,15 Cent je Kilowattstunde mehr auf den Tisch legen. Das 

sind die Ergebnisse aus der monatlichen Analyse der Strom- und 

Gaspreisentwicklungen, die der Energiedienstleister ISPEX für den Monat November 

vorgenommen hat. 

Lieferjahre 2018 und 2019: Strompreise halten Niveau 

Für die kommenden Jahre 2018 und 2019 waren an den Großhandelsplätzen im 

November nur ganz leichte Ausschläge zu beobachten. Der Monat endete auf fast 

demselben Preisniveau wie er gestartet war. Für das Jahr 2020 hingegen waren 

deutlichere Preisschwankungen festzustellen. In der zweiten Oktoberhälfte stiegen 

die Preise wegen des eventuellen Einstiegs in den Kohleausstieg im Zusammenhang 

mit der Jamaika-Koalition deutlich. Das Abbrechen der Sondierungsgespräche ließ die 

Preise jedoch dann wieder sinken. Die Preise fielen um zwei Euro je Megawattstunde. 

Das hat zur Folge, dass die Strompreise für das Lieferjahr 2020 jetzt wieder unter 

denen für 2018 notieren. 

ISPEX-Strompreisindex: Unternehmen müssen bei Strompreisen weiterhin tief in die 

Tasche greifen 

Mit 3,845 Cent je Kilowattstunde ist der ISPEX-Strompreisindex nur wenig unter das 

Preisniveau von 3,908 Cent je Kilowattstunde des Vormonats gesunken. Damit 
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befindet er sich im November aber weiterhin auf einem Höhenflug. Unternehmen 

müssen bei der Strombeschaffung nach wie vor tief in die Tasche greifen.  

„Für Unternehmen, die 2017 neue Verträge für die Stromlieferung ab 2018 

abschließen mussten, liegt der Preisanstieg gegenüber den bisherigen Konditionen 

häufig bei etwa einem Cent je Kilowattstunde“, macht Andreas Seegers, Vorstand der 

ISPEX AG, auf die Situation aufmerksam. „Bei Unternehmen, die in der Vergangenheit 

besonders günstige Einkaufszeitpunkte nutzen konnten, fallen die Mehrkosten sogar 

noch deutlicher aus“, ergänzt der Marktexperte. 

Der Großteil der Gewerbe- und Industriekunden hat den Stromeinkauf für das 

Frontjahr erledigt und beschäftigt sich nun mit den Terminmarktpreisen für die 

folgenden Jahre ab 2019. Bedenkt man die positiven Konjunkturerwartungen und die 

sich weiterhin im Höhenflug befindlichen Preise für Gas, Kohle sowie die CO2-

Emissionsrechte, gehen die Experten von einem konstanten Preisniveau für die 

nächsten Wochen aus. 

Gaspreise erreichen Höchststand seit zwei Jahren 

In der ersten Novemberhälfte erlebten die Gaspreise an den Großhandelsplätzen 

einen deutlichen Preisschub. Für das Frontjahr 2018 erhöhten sich die Preise um fast 

einen Euro je Megawattstunde. Für die Folgejahre 2019 und 2020 stiegen die Preise 

immerhin um etwa 50 Cent je Megawattstunde. In den letzten beiden 

Novemberwochen hingegen entwickelten sich die Preise für die Lieferjahre in 

verschiedene Richtungen. Nach einem kurzen Preisabfall Mitte November zogen die 

Preise für das Frontjahr wieder an. Die Preise für die Lieferjahre 2019 und 2020 

hingegen fielen leicht ab. 

Die Konditionen für Gewerbe- und Industriekunden waren damit im November im 

Durchschnitt um einiges schlechter als die Einkaufsbedingungen im Oktober. Der von 

ISPEX ermittelte Gaspreisindex kletterte auf 1,906 Cent je Kilowattstunde. Das sind 

etwa 0,15 Cent je Kilowattstunde mehr als im Oktober. Damit befindet sich der 
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Gaspreis auf dem Höchststand der letzten zwei Jahre. Auch beim Gaseinkauf müssen 

Unternehmen also Mehrkosten verdauen. 

„Bei einem anhaltend hohen Preisniveau für Kohle und Öl dürfte die weitere 

Entwicklung der Erdgasnotierungen in den kommenden Wochen in erster Linie durch 

die Entwicklung der Temperaturen im Vergleich zur Normtemperatur bestimmt 

werden“, prognostiziert Marktexperte Seegers und beruhigt, dass „angesichts 

ausreichender Speicherstände und einer stabilen Versorgungssituation aus Norwegen 

und Russland bei einem normalen Winterverlauf derzeit keine gravierenden 

Preisausschläge erwartet werden.“   

Zur Methodik 

Die ISPEX AG berechnet monatlich den ISPEX-Energiepreisindex Industrie für Strom und 
Gas. ISPEX analysiert die aktuellen Preisentwicklungen beim Strom- und Gaseinkauf für 
Industrie- und Gewerbebetriebe. Für den ISPEX-Energiepreisindex Industrie werden die 
jeweils besten abgegebenen Gebote für Sondervertragskunden im Rahmen von Auktionen 
und Ausschreibungen für Industriekunden zur Strom- und Gasbeschaffung auf der 
unabhängigen Plattform energie-handelsplatz.de erfasst. Sie werden anonymisiert und 
aggregiert monatlich ausgewertet. 

Der Preisindex stellt den Mittelwert aller im jeweiligen Monat abgegebenen Gebote dar, 
unabhängig vom zu Grunde liegenden Zeitraum der Belieferung. Es wird ausschließlich der 
Preis für Lieferstellen von Sondervertragskunden und nur das jeweils beste Angebot der 
teilnehmenden Energielieferanten für eine Lieferstelle berücksichtigt. Zusätzlich wird der 
Preisindex für jedes Kalenderjahr berechnet. Dabei gehen nur Preisstellungen in die 
Berechnung ein, die scharf abgegrenzt für das bestimmte Lieferjahr gültig sind und im 
entsprechenden Monat des Index abgegeben wurden. 

Hintergrundinformationen 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie hier: www.ispex.de/energiepreisindex 

Pressekontakt: Jürgen Scheurer, Tel. 0921 150911138, presse@ispex.de 

Über die ISPEX AG 

Die ISPEX AG ist eines der bedeutendsten unabhängigen Energieberatungsunternehmen 
in Deutschland. Seit 2006 betreut ISPEX erfolgreich Kunden aus dem industriellen, 
gewerblichen und öffentlich-rechtlichen Bereich bei energiewirtschaftlichen Fragen. 

http://www.ispex.de/
mailto:presse@ispex.de
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Mit über 40 Mitarbeitern in Bayreuth und Hannover bietet ISPEX innovative 
Beratungsleistungen, gestützt auf gezielt entwickelte Online-Systeme. ISPEX vereint 
wirtschaftliche und technische Energiekompetenz unter einem Dach und bietet damit 
umfassende Beratungslösungen aus einer Hand.  

Industriekunden kaufen mit ISPEX Strom und Gas schnell, sicher und zu marktgerechten 
Konditionen. Für seine Kunden führt ISPEX täglich Energieauktionen und 
Energieausschreibungen durch. ISPEX wählt dabei die Lieferanten aus, die zum Kunden 
und seinem Abnahmeverhalten passen. Dazu stehen mit einer eigenen Online-
Energiehandelsplattform und dem internetbasierten Energie-Controllingsystem die 
modernsten Beschaffungswerkzeuge zur Verfügung. Darüber hinaus bieten die ISPEX-
Experten Beratung in den Bereichen Energieeffizienz, Energiemanagementsysteme und 
Energieaudits.  

Rund 1.000 Unternehmenskunden an etwa 4.500 Standorten und einem jährlichen 
Energievolumen von knapp vier Terawattstunden vertrauen auf ISPEX und profitieren von 
leistungsfähigen Energielieferanten und marktgerechten Energiepreisen. 

ISPEX AG - Sitz der Gesellschaft: Bayreuth - Handelsregister: Amtsgericht Bayreuth, HRB 
4280 - Vorstand: Dr. jur. Stefan Arnold (Vors.), Dipl.-Kfm. Marco Böttger, Dipl.-Ing. Andreas 
Seegers - Aufsichtsratsvorsitzender: RA Harald Petersen. 
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